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in Süddeutschland. S. 1—8. — R e i ­
m e k e , Der Münchshöfer Typus im 
rechtsrheinischen Bayern. S. 8—17 mit 
1 Tafel. — R e i n e c k e , Die Slaven in 
Nordos tbayern . S. 17—37 mit 1 Tafel und 
] Karte. — Z e i ß , Quellensammlung für 
die Geschichte des bairischen Stammes­
herzogtums bis 750. S. 38—66. — Neue 
Funde und Forschungen. Darin: R e i n ­
e c k e , Der Moosberg bei Hechendorf 
(Murnauer Moos., Oberbayern) . S. 67— 
71 mit 3 Tafeln. — R e i n e c k e , Kemp­
ten. S. 71—72. — R e i n e c k e , Zur Ge­
schichte des Eisens. S. 72—73. — W a g ­
n e r , Wanderung entlang der römischen 
Donausüdst raße von Neuburg a. d. D. bis 
Straßmoos bezw. Burgheim. S. 73—76 mit 
1 Tafel. 

Zeitschrift für Ortsnamenforschung 11 
1927, Hef t 3. Darin: D e t s c h e w , Der 
ostgermanische Ursprung des bulgari­
schen Volksnamens. S. 198—216. — 
S c h n e t z , Bemerkungen über den Na­
men Germanen. S. 226—230. 

Prähistorische Zeitschrift XVIII 1927. 
Heft 3/4. Darin: B a u m g ä r t e l und 
B r o t z c n , Steinzeitliches Material aus 
den südlichen Mittelmeerländern im Mu­
seum für Völkerkunde, Berlin. S. 91—111 
mit 7 Tafeln und 2 Abb. — R e i n e r t h , 
Zur Pfahlbaufrage. S. 111—117. — R e i ­
n e r t h , Die Pfahlbauten des Federsee­
moores. S. 117—123 mit 4 Tafe ln und 

1 Abb. — S p r o c k h o f f , Die ältesten 
Schwertformen Niedersachsens. S. 123— 
141 mit 13 Abb. — R e i n e r t h , Die In­
sellage der spätbronzezeit l ichen Wasser­
burg Buchau im oberschwäbischen Feder­
seemoor. S. 141—154 mit 6 Abb. — 
J a c o b ­ F r i e . s e n , Der Bronzeräder­
fund von Stade. S. 154—186 mit 8 Tafeln 
und 19 x\bb. — Fundberichte . Darin: 
H o h m a n n , Ein neues Vorkommen der 
Lyngbystufe in der Mark Brandenburg. 
S. 186—207 mit 12 Abb. — H e c k , Meso­
lithische (?) Hirschhorn­Hacken aus 
Schottern des Leinetales. S. 207—211 mit 
1 Tafe l und 2 Abb. — M a r s c h a 11 c c k. 
Das Latenegräberfeld bei Cammer (Kreis 
Zauch­Belzig). S. 212—249 mit 7 Tafeln 
und 14 Abb. — S t i m m i n g , Drei ge­
drehte Latenezei tgefäße aus den Provin­
zen Sachsen und Brandenburg. S. 249— 
255 mit 3 Abb. ­ ­ F r e m e r s d o r f , 
Gräber der einheimischen Bevölkerung 
römischer Zeit in Köln. S. 255—293 mit 
1 Tafe l und 33 Abb. — Kleinere Mittei­
lungen. Darin: H e i I m i c h , Kartendar­
stellung vorgeschichtlicher Schanzen, ein 
Vorschlag zur Vereinheit l ichung. S. 294 
—297. — K r a f t , Zum Verhäl tn is der 
„kelt ischen" und germanischen vorrömi­
schen Eisenzeit. S. 298—300. — v o n 
W e s e n d1 o n c k , Fenstergefäße im Kau­
kasus. S. 301—303. — Büeherbesprechun­
gen. S. 318—323. 

N a c h t r a g zur 
A r b e i t s g e b i e t d e s H a u p t k o n ­

s e r v a t o r s W ü r z b u r g . 

Vorgeschichtlich: 

K i t z i n g e n a. M.: Westl ich der Stadt 
(vgl. Germania XI, S. 146) wurde eine 
weitere ausgedehnte Grubenwohnung der 
jüngeren Steinzeit (Stufe der Spiralmäan­
derkeramik) untersucht . Die Funde 
(Scherben und Feuersteinar tefakte) ge­
langten an das Fränk. Luitp.­Museum in 
Würzburg. Ebendort wurde beim Lehm­
Abbau eine Herdstelle angeschnitten, die 
bei der Untersuchung späthail­lstattzeit­
liches Scherbenmaterial ergab. 

N e u s e t z (Ufr .) : Östlich des Dorfes 
wurde im Frühjahr eine ncolithischc 
Hockerbesta t tung bei Feldarbeiten zer­
stört . Die kürzlich durchgeführ te Unter­
suchung der Umgebung ergab eine Hüt­
tenstelle von ovalem Grundr iß mit dürf­
tigen Kulturresten, etwas abseits davon 
eine jüngersteinzeitl iche Doppel­Hocker­
bestat tung, die mit ihrem Untergrund ab­

Fundchronik . 
gehoben und im das Fränk. Luitp.­Museum 
Würzburg über führ t wurde. 

E i c h f e l d (Ufr . ) : Im Gemeindewald 
von Eichfeld wurden zwei durch Sand­
abfuhr gefährdete Hügelgräber untersucht , 
die Brandbesta t tungen der jüngeren Hall­
stat tzei t (Stufe C) ergaben mit reichlicher 
Keramik und einigen Bronzeschmuck­
stücken. Die Funde gelangten an das 
Fränk. Luitp.­Museum in Würzburg . 

S t o c k h e i m (Ufr .) : Nördl ich des 
D'orfes im Walde wurde ein Hügelgrab 
untersucht mit mächtigem Steinkranz in 
Form einer vers türzten Trockenmauer . 
Im Innern fand sich eine große, wohlerhal­
tene, wannenart ige Steinkiste. Von Be­
stat tungen fehl te jede Spur. 

Z e t t l i t z (Ofr. , Gemeinde Rugen­
dorf) : Von einer kleineren Hügelgräbcr­
nekropole wurden zwei Hügel untersucht , 
welche Körperbes ta t tungen der Späthall­
stat tzeit mit dürftigen Beigaben enthiel­
ten. Die Funde gelangten an das Städt. 
Luitp.­Museum in Kulmbach. 

S t a f f e l s t e i n (Ofr .) : Südwestlich 
des Städtchens wurde eine kleine Wohn­
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grübe mit mehreren Pfostenlöchern unter­
sucht, die Tierknochen, Eisenschlacken 
und Scherben der Spätlatenczcit ergab. 
Römisch: 

W e i ß e n b ü r g i. B. (Mir.): Südlich 
des Kastells wurden gelegentlich eines 
Neubaues zwei Räume mit suspendierten 
Böden angeschnit ten und freigelegt. Der 
Bau ers t reckt sich weiter nach Süden. Die 
Funde gelangten an das Museum in 
Weißenburg. 

O b e r n b u r g a. M. (Ufr .) : Bei Tief­
grabungen im Gelände des römischen 
Friedhofs nördlich vom Kastell wurden 
weitere Gräber angeschnitten und unter­
sucht. Bemerkenswert zwei römische 
Grabste ine von der ersten Hälf te des 
2. Jahrhunder t s n. Chr. Die beiden Steine 
werden im nächsten Hef t der Germania 

veröffent l icht werden. Die Funde gelang­
ten an das Städtische Museum in Obern­
burg. 

Nachrömisch: 
R o ß b r u n n (Ufr .) : Von dem im letz­

ten Bericht (Germania XI, S. 146) er­
wähnten fränkischen Reihengräberfeld 
wurden 12 weitere Bestattungen gebor­
gen. Skelette nebst Beigaben gelangten 
an das Frank. Luitp.­Museum Würzburg. 

S c i n s h e i m (Ufr . ) : Am nordöstlichen 
Rande des Dorfes t ra t ein fränkisches 
Reihengräberfeld zu Tage. Bis jetzt wur­
den drei Frauenbestat tungen geborgen. Bei­
gaben: Drei Tongefäße, Bronzeschmuck­
sachen, Tonperlen. Die Funde kamen in 
das Frank. Luitp.­Museum Würzburg. 

Hock. 
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